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Ihr Partner für Strom
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Küchenbau    
Haushaltgeräte  
Zentralstaubsauger                 

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 056 463 64 10 

Wir bauen Küchen! 

Er ist täglich im Revier unterwegs
Hottwil: Der neue Jagdaufseher Hans Fischer kann auf einen reichen Erfahrungsschatz zurückgreifen

Herbert
Härdi AG
Langmatt 35
5112 Thalheim  
Tel. 056 443 29 40
Fax 056 443 28 83
www.haerdi-ag.ch

5 Inputs . . . . . . .  
rund ums Haus  
1 › Idee
2 › Anruf
3 › Konzept
4 › Umsetzung
5 › Montage 

Einfach anrufen 056 443 29 40    
Ihr Härdi Team

Einen Terrassenrost

(ihk) – Mit dem Geländewagen fährt 
Hans Fischer (70) «sein» Jagdgebiet 
ab, welches die Orte Villigen, Hott-
wil, Mönthal, Mandach, Böttstein und 
Gansingen umfasst und zur Jagdge-
sellschaft Wessenberg gehört. Er ist 
seit Anfang Jahr gewählter Jagdaufse-
her von Hottwil und Mönthal. 

Der während 45 Jahren im PSI in der 
Forschung tätige «Hotteler» zeigt 
während der Fahrt auf den Wessen-
berg, der sich über den grünbewalde-
ten Flächen und Wiesen erhebt. «Ei-
gentlich wollte ich durch die Wälder 
fahren, doch da es stürmt, wäre dies 
zu gefährlich», sagt Hans Fischer, der 
schon als kleiner Junge mit seinem Va-
ter auf die Jagd ging. 
Die Jäger sind verantwortlich für die 
Pflege der Tierbestände, die Wälder 
und Flure. Seit 46 Jahren ist Hans Fi-
scher Jäger mit Leib und Seele – er 
erwähnt die immer zahlreicheren 
Vorschriften durch den Kanton, aber 
auch die Mehrfachnutzung der Wald-
gebiete durch Biker, Wanderer und 
Spaziergänger. Während der Corona-
Zeit hätten sich die Jäger aufteilen 
müssen. «Wir durften nur zu fünft un-
terwegs sein.»
Ein schlimmes, aber umso eindrückli-
cheres Erlebnis hatte Hans Fischer zu 
Beginn seiner Jagd-Karriere: «Ich er-
innere mich an die Tollwut-Epidemie 
in den 70er-Jahren: Wir sind Tag und 
Nacht ausgerückt, haben Füchse ge-
schossen. Die Bauten – ihre Wohnun-
gen – vergast, aber auch Dachse ver-
gast. Wir mussten die Tiere ausrotten, 

denn manchmal sind Rehe und Rin-
der auf der Weide befallen worden. 
Die haben richtig geschrien, denn sie 
verbeissen sich überall, das ist eine 
schreckliche Krankheit.»

Rund 40 Unfalltiere pro Jahr
Er sei jeden Tag in seinem Revier un-
terwegs, erklärt Hans Fischer. Sei es 
zu Fuss oder mit dem Fahrrad. Zu sei-
nen Aufgaben gehören unter ande-
rem  der Bau und Unterhalt von Kan-
zeln und Hochsitzen aber auch die 
Rehkitzrettung. «Jetzt im Mai, wenn 
die Bauern mit Mähen beginnen, ist 
diese aktuell.» 
Mit sogenannten Verblendungen 
wird gearbeitet, damit die Rehe ihre 
Jungen nicht in den Feldern ablegen. 
Heute würden aber auch Drohnen mit 
Wärmebildkameras eingesetzt, um die 
Jungtiere ausfindig zu machen. Auch 
um die Tiere, die in einen Verkehrsun-
fall verwickelt sind, kümmert sich der 
Jäger: Hans Fischer erzählt von rund 
40 wUnfalltieren pro Jahr: «Dann muss 
man auch nachts ausrücken.»

Wegen Mais mehr Wildschweine
Ein weitere grosse Aufgabe ist der Um-
gang mit den Wildschweinen. «Durch 
Maisanpflanzung gibt es immer mehr 
Wildschweine, denn das Futterange-
bot ist da», sagt Hans Fischer. Rund 
1000 Wildschweine werden pro Jahr 
geschossen. Apropos Wildschweine 
und Menschen im Wald: «Die Schwei-
ne greifen nur an, wenn sie sich in Ge-
fahr wähnen, dann attackiert das Mut-
tertier», erklärt er.

Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

Das Revier des neuen Jagdaufsehers erstreckt sich über verschiedene Gemeinden – hier zeigt Hans Fischer in 
Richtung Hottwil.
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A Energieeffizienz- 
 Kategorie 2.0 

 
l/100 km 
Benzin57  

km elektrische
Reichweite City 46 g/km 

 CO₂

* Beispiel Helvetia Hit - Leasing auf Ausstellungs- & Lagermodelle: Neupreis CHF 51'800.- - Kundenvorteil CHF 12'800.-, 
inkl. Eintauschprämie Fr. 2'000.- ab Netto CHF 39'000.-, Anzahlung Fr. 5'000.-, Laufzeit 24 Monate, Abb. PHEV Diamond 4x4, 
Systemleistung 224 PS, Energieverbrauch Strom 16.9 kWh / 100 km (Benzinäquivalent 3.9 l / 100 km), Normverb. Benzin bei 
voller Batterie (67 % Elektro, 33 % Benzin) 2.0 l / 100 km, CO₂-Emission gesamt 46 g/km, Energieeffi. Kat. A. Bis zu 57 km 
rein elektr. Reichweite (EAER City). Alle techn. Verbrauchswerte gemäss WLTP und alle Preise inkl. MWST. Angebot gültig 
bei Auto Gysi - Hausen, vom 1. - 30.5.21 / solange Vorrat, es wird keine Finanzierung gewährt, falls sie zur Überschuldung des 
Leasingnehmers führt.

Helvetiawochen vom 1. bis 30. Mai

MITSUBISHI OUTLANDER PHEV im  
 0% Helvetia Hit - Leasing

ab* CHF 399.-/Mt

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
23.2. / 16.3. / 30.3.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
30.3. / 13.4. / 27.4.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
25.5. / 15.6. / 29.6.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
29.6. / 13.7. / 27.7.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.7. / 17.8. / 31.8.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
31.8. / 14.9. / 28.9.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
28.9. / 12.10. / 26.10.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
26.10. / 16.11. / 30.11.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.4. / 11.5. / 25.5.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

Erscheint 21.02.13                            erscheint 28.03.13                 erscheint  25.04. 13

Erscheint 29.08.13                              erscheint 26.09.13                   erscheint am 24.10.13

Erscheint 23.05.13                          erscheint 27.06.13                  erscheint am 25.07.13

neu:
Sa 8 – 12 Uhr und jeden letzten Sa 
im Monat 8 – 12 und 13 – 17 Uhr

(29. Mai: Für jede Entsorgung erhalten 
Sie eine Gratis-Wurst vom Grill)

Sperrgut-Annahme 
für jedermann

Industriestrasse 2, Birr

Froh ist Hans Fischer darüber, dass ver-
mehrt der Kugelabschuss und weniger 
der Schrotabschuss zum Einsatz kommt. 
Mit der Erlegung einer Schrotflinte – 
das sind 120 Bleikügelchen – wird das 
Tier beinahe «durchlöchert». «Dies er-
gibt Hämatome im Fleisch, das kann 
man dann nicht mehr verwenden.» 
Nach so vielen Jahren als Jäger weiss 
Hans Fischer, wann er wo eingreifen 
muss. In einer Situation habe eine 
Rehmutter lange in seine Richtung ge-
blickt: «Da habe ich es nicht übers Herz 
gebracht, ihr Junges abzuschiessen», 
sagt Hans Fischer.

Thalheim
Garten offen 

von 9 bis 21 Uhr
***

Weisse Spargeln
***

Siedfleisch- und Ochsenmaulsalat
Stefan Schneider,

Restaurant Schenkenbergerhof
5112 Thalheim, Di geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
www.schenkenbergerhof.ch

Ein Pas de deux
von Tanz und Musik
Klosterkirche: Bühne frei für «Sei Nacht zu mir» von
Tanz & Kunst Königsfelden – am Freitag ist Premiere

(A. R.) – «Bei diesem Stück brandet 
einem die Sehnsucht nach Nähe und 
Liebe so richtig entgegen», charak-
terisiert die künstlerische Gesamtlei-
terin und Dramaturgin Brigitta Luisa 
Merki das musikalische Tanzpoem im 
Zeichen der Nacht.

Choreograph Remus Sucheana be-
schreibt die Inszenierung, deren Titel 
einem Liebesgedicht des deutsch-ira-
nischen Schriftstellers Said entliehen 
ist, ebenfalls mit einem Bild des Mee-
res: «Sie lebt weniger von purer Dy-

namik als von berührender Zartheit 
– und wirkt auf einen wie eine sanf-
te Wasseroberfläche.» «‹Sei Nacht zu 
mir› trifft einem mitten ins Herz», 
bringt er es auf den Punkt.
Dies sagten die beiden letzte Wo-
che bei einem Probeneinblick, als 
das Tanzensemble erstmals den vo-
luminösen Bühnenraum der Klos-
terkirche eroberte (Bild unten) – 
zusammen mit dem «fantastischen 
Musikensemble» (Merki), dem Kalei-
doscope String Quartet.

Fortsetzung S. 4 + 5

Kinderyoga
donnerstags 13:15 – 14:15
Lea Moser            079 583 29 18

Rückbildungsyoga (hybrid)
Mai/Juni mittwochs 17 – 17:50
Lea Moser            079 583 29 18

Community Yoga (hybrid)
Freitag, 28.5., 18:15 – 19:30
Marina Rothenbach  076 364 80 15

Yoga Workshop
Sa 29. Mai, 10 – 13 / 14 – 16
Marina Rothenbach 076 364 80 15
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Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku-Buchstabenrätsel
M F R T H K

M O
T O K H A R

R F L T
A R
M O

H T K F

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
1 5 2 6 1 2

4 6 1 8 4 8
6 9 5 6 3 1

2 8 6 4 1
9 5 8 2 1 4 2 5 9

7 4 7 5 2
8 7 8 3 5 6

7 4 9 1 2
5 8 4 4 7 8

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
9 8 5 4 3 2

4 3 9 6 1 8 5 9 1
3 8 1 3

4 6 3 9 2 7 5
7 1 5 9 8 4 1 9 4

6 4 7 7 1 6 8
4 2 6 1

9 4 7 3 8 5 4 8 3
8 5 6 8 6 9

Jedem sein eigenes Messer
mit  Schalen- oder Klingengravur

www.sackmesser.ch

Ferngesteuerte Modelle
Autos Helikopter Flugzeuge Boote

www.rc-shop.ch

Ferngesteuerte Modell-
Flugzeuge/Multikopter, viel Zubehör 

www.elektromodelle.ch

Küchenarbeits-Helfer von Zyliss
sowie Profimesser (mit Gravur?)

www.messer24.ch

Wo 20-2018 Wo 21-2018

Riesenauswahl an Badezimmer-Accessoires
diverse Marken

 www.badezimmer-shop.ch

Ferngesteuerte Modell-
Flugzeuge/Multikopter, viel Zubehör 

www.elektromodelle.ch

Wo 18-2018 Wo 19-2018

Wo16-2018 Wo 17-2018

Zu vermieten auf dem Bözberg
mit traumhafter Aussicht

Kleinwohnungen
1 Zimmer ab Fr. 900.–
2½ Zimmer ab 1‘100.–

 Kontaktieren Sie uns unter:
info@carefor.tv  /  056 535 79 57

5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

Sitzplatz 
Florian Gartenbau 
062 867 30 00 

Leserbrief:

Fehlende Sensibilität eines 
Schulleiters 
An den Rändern propalästinensischer 
Demonstrationen werden Jüdinnen und 
Juden immer öfter zur Zielscheibe von 
Hassattacken. In Basel musste die israelit-
sche Gemeinde ihre Mitglieder dazu auf-
rufen, während der Demonstrationen die 
Innenstadt zu meiden. Der Umstand, dass 
jüdische Menschen auf Europas Strassen 
Angst hätten, werde längst in Kauf 
genommen, stellt Alfred Bodenheimer, 
Professor für Religionsgeschichte an der 
Uni Basel, fest. Wo Israelkritik drauf ste-
he, sei oft Judenhass drin, bringt es Dani-
el Glaus (SRF, 10vor10) auf den Punkt.
Es befremdet, dass in dieser explosiven 
Lage ausgerechnet der Brugger Schullei-
ter Geri Müller Öl ins Feuer giesst. Er ver-
urteilt Israel als Kriegsverbrecher und 
lobt die Hamas als wichtige Vertrags-
partner der Schweiz. Etwas mehr Sensi-
bilität wäre in seiner Position ange-
bracht. Schülerinnen und Schüler mit 
jüdischen Wurzeln sollen sich auch an 
der Schule Brugg willkommen fühlen.
Diesen Leserbrief schreiben wir nicht aus 
eigenem Antrieb. Ein Vater hat sich an 
uns gewandt, weil er seine Bedenken aus 
Rücksicht auf seine Kinder nicht direkt 
bei der Schule anzubringen wagte.

Miro Barp und Peter Haudenschild
Ex-Co-Präsidium Komitee «Schulleiterwahl überprüfen!»

Schinznach-Dorf: 
Flohmarkt vor der Küferei

Am Sonntag, 30. Mai, 11 bis 17 Uhr, war-
ten 17 Marktstände auf Schnäppchenjä-
ger vor der Küferei. «Komm vorbei zum 
Tauschen und Handeln», macht das Küfe-
rei-Duo Marco Hagenbuch und Sybel Sta-
delmann beliebt, «verkauft wird Altes 
und Neues, zudem gibt es leckere Flamm-
kuchen vom Gasthof Bären, und unsere 
Kaffeebar ist natürlich ebenfalls geöff-
net.» In ihrem Newsletter kündigen sie 
zudem bereits den Anlass «Goodbye 
Küferei» vom 10. Juli an – dazu später 
mehr.

www.kulturkueferei.ch

«Steibode» Birrhard: Übungsabbruch
Gemeinde, Brugg Regio und Kanton beerdigen das Kiesabbau- und Deponiegebiet

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

Baumpflegearbeiten aller Art
Fällungen, Baumpflege, Heckenschnitt, 
Baumsicherung... Baumpfleger mit viel Berufs-
erfahrung bietet hochqualitativen Service.
076 716 81 58 / baumpflege.berlioz@bluewin.ch

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für 
uns ein «Muss». J. Keller: Tel 078 739 89 49
                         mail: goeggs333@gmail.com

 

 

Lehrlinge Fr. 45.-, Einzel- 
personen Fr. 70.-, Familien Fr. 90.-, 
mit Liegenschaft Fr. 140.- 
 

Genios Treuhand AG , Rolf Steiger 
Bruggerstrasse 11a, 5103 Wildegg 
Obere Lenzstrasse 1, 5734 Reinach 
Telefon  056 443 17 80 / 076 385 03 22 

Steuererklärungen 2020 

Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbeiten 
aller Art! Hecken und Sträucher jetzt schnei-
den, mähen usw.! Fachgerecht! Speditiv! 
Preisgünstig!  R. Bütler  Tel. 056 441 12 89
www.buetler-gartenpflege.ch

«Edi» passt jetzt auch Vorhänge an
Neumarkt Brugg: Sehar Etemi neuer Inhaber der Express-Änderungsschneiderei

10%-Gutschein für nächste Änderung
Dem sympathischen «Edi» kommt bei seiner neu-
en Aufgabe sicher zugute, dass er ein herzlicher 
und offener Gesprächspartner ist. Auch sonst be-
reitet er einem einen warmen Empfang: «Derzeit 
bekommt die Kundschaft zum einen ein kleines 
Empfangsgeschenk von mir», schmunzelt er und 
deutet auf ein Handtuch beim Eingang, «zum an-
deren gibt es einen Gutschein von 10 Prozent für 
die nächste Änderung.»

«Ich glaube an eine gute Zukunft hier»
Sodann würden Textilreinigungen zum Angebot 
gehören, hierfür arbeite man mit der Lupfiger Wä-
scherei Luciano zusammen, ergänzt Sehar Etemi. 
Ein grosses Anliegen ist es ihm nicht zuletzt, seinem 
Vorgänger Amunuel Kanalga auch an dieser Stel-
le ein Kränzchen zu winden. «Er stand mir in der 
Übergangszeit zwei Monate lang freundschaftlich 
zur Seite und hat mir alles ganz genau gezeigt», 
meint er dankbar. Man wolle übrigens bald hier-
her zügeln, so der Noch-Oftringer, «denn ich fühle 
mich sehr wohl in Brugg und glaube an eine gute 
Zukunft hier», ist «Edi» überzeugt.

Express-Änderungsschneiderei
Neumarkt 2 im UG, 5200 Brugg / 056 441 79 49

Fenster-Doktor
Flügel gängig machen – 

und sie schliessen wieder; 
Energie sparen, Sicherheit 

erhöhen; Beschläge pflegen
EFH ca. Fr. 180.– 

M. Salm 079 659 87 59

(A. R.) – «Ich habe gut angefangen und bin stolz, 
dass die treue Stammkundschaft offenbar mit 
mir zufrieden ist», freut sich Sehar Etemi über 
den gelungenen Start – die Neumarkt-Legende 
Amunuel Kanalga hatte das Geschäft seinem 
Nachfolger per 1. Mai übergeben.

«Zu meinem Angebot gehört alles, was man Nä-
hen kann», lacht der gelernte Schneider. «Neu 
kürzen wir mit unseren Spezialmaschinen nun 
auch Vorhänge und bringen zudem Bettwäsche, 
Kissen oder Leder-Textilien auf Vordermann», er-
klärt der Mann, den alle nur «Edi» nennen. Wobei 
er mit «wir» seine Frau Feime meint, die ihm eine 
grosse Unterstützung sei, wie er betont.
Sie sei es denn auch gewesen, die ihn überzeugt 
habe, den Schritt in die Selbstständigkeit zu 
wagen, zumal die vormalige Arbeit als Elektri-
ker langfristig körperlich zu kräftezehrend sei,   
führt Sehar Etemi aus. 
Ziel sei es jedenfalls, dass seine Feime, so es die 
Auftragslage ermögliche, ebenfalls voll ins neue 
Geschäft einsteige, schliesslich sei auch sie eine ver-
sierte Schneiderin und habe ihm viel in Sachen Wei-
terbildung geholfen. «Deshalb sind auch problema-
tische Anpassungen und Reparaturen immer eine 
willkommene Herausforderung», unterstreicht er.

Sehar «Edi» Etemi in seinem Element, dem Änderungs-Atelier im Neumarkt-UG – die vielen Kleider 
mit den bekannten gelben Zettelchen im Hintergrund bestärken ihn in seinem Zukunftsglauben.

Blick auf das verworfene Kiesabbau- und Deponiegebiet vom Birreter Rütli aus, welches ebenfalls 
im «Steibode» liegt (im Vordergrund der 2004 zum 750-Jahr-Jubiläum des Dorfes gepflanzte Birn-
baum): sicher der richtige Platz für das Initiativteam um Werner Graf, Urs Arn, Geri Hürzeler und 
Pablo Pfister, um auf die Verhinderung des Projekts anzustossen.

DRINGEND GESUCHT

LEBENDIGE BRUGGER 
BEGEGNUNGS-PLÄTZE  
für JUNG & ALT !  

«Richard Fischer  
Stadtratskandidat»

Nein. 
Wahrscheinlich ist das 

Berechnung, damit sich die 
Zeugen immer widersprechen!

Auf dem Parkplatz 
vor der Bank steht ein 

Wagen, der auf der einen 
Seite blau und auf der anderen
rot ist. Ist das jetzt modern?

Sei 
   Nacht 
    zu 
       mir
28. Mai bis 27. Juni 2021 

Klosterkirche Königsfelden 
Windisch

www.tanzundkunst.ch 
Vorverkauf:

www.tanzundkunst.ch  oder
Einwohnerdienste Windisch, 056 460 09 40

(Reg) – «Der Gemeinderat ist zusammen mit 
Brugg Regio und dem Departement Bau, Verkehr 
und Umwelt zum Schluss gekommen, das Verfah-
ren zur Aufnahme des Standorts ‹Steibode› als 
Materialabbaugebiet von kantonaler Bedeutung 
und als Deponie für unverschmutztes Aushub-
material in den kantonalen Richtplan abzubre-
chen», teilte Birrhard am Donnerstag mit.

Seit mehreren Jahren habe Brugg Regio mit einer 
privaten Investorengruppe unter Einbezug einer 
Vertretung des BVU geeignete Standorte gesucht, 
blickt die Regionalplanungsgruppe in einer sepa-
raten Mitteilung zurück. Mit dem «Steibode» 
habe ein Standort gefunden werden können, für 
welchen unter anderem auch das Einverständnis  
der Gemeinde Birrhard vorgelegen habe.

Massiver Widerstand 
Die Brugg Regio-Arbeitsgruppe sei der Meinung 
gewesen, «dass das Projekt aufgrund seiner Eig-
nung und mit der Funktion des Lärmschutzes 
gegen die Autobahn A1 gute Chancen auf eine 
Realisierung habe, auch wenn es an das Sied-
lungsgebiet grenzt.»
Weit gefehlt: Neben der massiven Ablehnung im 
Mitwirkungsverfahren von letztem Herbst wur-
den nach einer Info-Veranstaltung im Oktober 
zudem 266 Unterschriften – was ziemlich genau 
der Hälfte der Birreter Stimmberechtigeten ent-
spricht – beim Gemeinderat gegen das geplante 
Vorhaben eingereicht. Gerügt an diesem wurden 
vor allem der Lastwagenverkehr, die Nähe zum 
Siedlungsgebiet, die Versetzung der Hochspan-
nungsleitung und die Belastung der Landschaft.
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2020 deutlich weniger Aufträge erhalten
Stiftung Domino, Hausen: Das im Bau befindliche Wohnhaus «Romeo» nimmt Formen an

Die Sitze laden zum Verweilen ein
Brugg: In der Hofstatt kann das Sitzmodell ausprobiert werden – Rückmeldungen erwünscht

(ihk) – Das Domino-Geschäftsjahr ver-
lief weniger erfolgreich als im Vorjahr. 
Aufgrund der Corona-Pandemie muss-
ten vor allem im Gastronomie- und 
Montagebereich Defizite hingenom-
men werden. Erfreulich gestaltet sich 
dagegen der Bau des neuen Wohn-
hauses «Romeo», welches 20 betreu-
te Wohnplätze sowie 22 Atelierplätze 
bereithält. 

Noch vor den Sommerferien soll die 
letzte Decke über dem 2. Obergeschoss 
betoniert werden. Das Haus wird drei-
stöckig und im Hybrid-Bau mit Beton- 
und Holzelementen, erstellt. «Wir sind 
im Terminplan. Das bedeutet, dass wir 
aktuell davon ausgehen können, das 
Haus vor den Sommerferien 2022 un-
seren neuen Bewohnerinnen und Be-
wohnern übergeben können», sagte 
Peter Schmidlin, Baukommissionspräsi-
dent, vor den Medien.

(ihk) – Perfektes Wetter-Timing bei der 
Einweihung des Sitztreppe-Modells in 
der Hofstatt am letzten Mittwoch: Für 
die Dauer der kleinen Einweihungswei-
her, an welcher nebst den Verantwort-
lichen der Stadt auch Mitglieder des 
Quartiervereins Altstadt und Mitwir-
kende der Workshops teilnahmen, zeig-
te sich sogar die Sonne.
Aus dem Entwicklungsleitbild 2019 
heraus entstanden, steht das 1:1-Holz-
modell beim Salzhaus nun zum Testen 
bereit. Bis spätestens im Spätherbst 
dieses Jahres soll das Modell von der 
Bevölkerung getestet und die Erfah-
rungen und Eindrücke der Stadt mitge-
teilt werden. Zu diesem Zweck ist eine 
Informationstafel mit einem QR-Code 
am Geländer angebracht worden, der 
zu einer Umfrage führt. Gemäss Stadt-
planerin Bigna Lüthy könne dank die-
ser Modellphase bewertet werden, 
wo es Anpassungen brauche. In einem 
nächsten Workshop Ende Juni, anfangs 
Juli werden die zusammengetragenen 
Details der Bevölkerung miteinflie-
ssen. Für Altstadtbewohnerinnen und 
Altstadtbewohner liegt ein Tagebuch 
auf, in welchem sie ihre Wahrnehmun-
gen in punkto Lärmbelastung oder Lit-
tering aufschreiben können.

Erträge gingen zurück
In den Bereichen Produktion und 
Dienstleistungen wurden im Vergleich 
zu 2020 rund 310›000 Franken weniger 
eingenommen. Cateringaufträge habe 
es praktisch keine gegeben, die Cafés 
Domino und Mikado waren lange ge-
schlossen. Zudem wurden in der Mon-
tage markant weniger Aufträge aus-
geführt, erklärte Jörg Hunn, Präsident 
der Betriebskommission. 
Die Betriebsrechnung schliesst mit ei-
nem Minus von 28›000 Franken bei 
einem Umsatz von 11 Mio. Franken. 
177›000 Franken an Spenden konnte 
die Stiftung für Menschen mit Behin-
derung Region Brugg-Windisch ein-
nehmen. 87›000 Franken hoch war der 
Betrag aus Erbschaften und Legaten. 
Mit dem Liegenschaftsverkauf in Umi-
ken konnte ein Nettoerlös von 418’000 
Franken erzielt werden. Die Erfolgs-
rechnung schliesst mit 578’000 Franken.

Nach der Auswertung der Rückmel-
dungen soll dem Einwohnerrat im Ok-
tober ein Baukredit für die Sitztreppe 
– die aus Stein gefertigt wird – bean-
tragt werden. Zur Aufwertung der 
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Freier Eintritt!

Radsport live im 
Brugger Schachen
ermöglichen:

Wir machen den Weg frei

Raiffeisen-Mitglieder  
erleben mehr und bezahlen weniger.

Gratis in über 500 Museen. Konzerte, Events, 
Sonntags-Spiele der Raiffeisen Super League und 
Ski-Tickets mit bis zu 50 % Rabatt. Mehr erfahren 
unter: raiffeisen.ch/memberplus

 Raiffeisenbank   Wasserschloss 
 Gebenstorf - Brugg - Windisch     
 Telefon 056 202 33 33 
 raiffeisen.ch/wasserschloss 

Festwirtschaft

mit Grillw
ürsten und Hamburger

55. BRUGGER ABENDRENNEN
jeweils am Mittwoch um 18 Uhr im Geissenschachen Brugg

18.00 Uhr Schüler  /  18.30 Uhr Junioren, Anfänger, Frauen  /  19.10 Uhr Elite, Amateure, Master
die Renndaten (erste Hälfte):	 26. Mai	 – Saison-Start
							       02. Juni 	– mit Walter-Bäni-Sprint (km-Test)
							       09. Juni	 – mit Frauenrennen
							       16. Juni	 – mit Verfolgungsrennen
							       23. Juni 	– fünftes Abendrennen
							       30. Juni	 – kein Abendrennen
Der Organisator RADFAHRERBUND BRUGG (abendrennen.ch) freut sich auf hoffentlich bald wieder möglichen Besuch.

vorerst o
hne Festwirtsc

haft

Stadtratswahlen Brugg: Reto Wettstein und 
Yvonne Buchwalder-Keller vor FDP-Nomination

An ihrer Nominationsversammlung 
von morgen Mittwoch stellt die 
FDP Brugg im Salzhaus die beiden 
Kandidaten Reto Wettstein (1979, 
bisher) und Yvonne Buchwalder-
Keller (1980, neu) vor. Die FDP Stadt 

Brugg setze mit der Nomination unter 
anderem «Zeichen zur Verjüngung, 
zur gelebten Gleichstellung, zur Ver-
einbarkeit von Familie, Beruf und Po-
litik sowie zur Stärkung der liberalen 
Politik».

Das Schwert von Vindonissa – ein Buch wird lebendig

Das Buch «Das Schwert von Vin-
donissa» wird am 29. und 30. Mai, 
jeweils von 10 bis 17 Uhr, im Legi-
onärspfad Vindonissa in Windisch 
lebendig. Die Living History Gruppe 
«VEX LEG XI CPF» stellt einzelne Sze-
nen live nach: von der Ausbildung 
der Rekruten (Bild) bis zu Kampffor-
mationen. Zudem werden einzelne 
Passagen aus dem Buch vorgelesen. 
Familien und Besuchende können in 
den rauen, aber herzlichen Alltag in 
der römischen Legion eintauchen.

Authentischer geht es nicht: 
Die Darsteller der «VEX LEG XI CPF», 
dem Verein für römische Militärge-
schichte in Windisch, nehmen Be-
sucherinnen und Besucher mit auf 
eine Reise ins damalige Legionsla-
ger Vindonissa. Ein ganzes Wochen-
ende lang dreht sich alles um die 
Geschichte des Legionärs Hones-
tus. Dazu gehören ungemütliche 
Rekrutenlager, Offiziere – und ein 
Schwert, das alles bedeutet!
Die dargestellten Szenen stammen 
aus dem Buchprojekt «Das Schwert 
von Vindonissa; Honestus – Die Ge-

schichte eines Legionärs». Fotoaufnah-
men aus dem neuen Buch des Vereins 
«VEX LEG XI CPF», die im Legionärspfad 
Vindonissa realisiert wurden, werden 
spektakulär und authentisch nachge-
spielt. Die Besucher erhalten so auf un-
terhaltsame Weise Informationen zur 
Ausbildung der Rekruten, deren Aus-
rüstung, Kampfformationen und das Ex-
erzieren. Aber auch prägende Themen 
eines Legionärs wie Karrieremöglich-
keiten in der Legion, Ehrungen und Ent-
lassungen werden thematisiert. Zudem 
werden einzelne Passagen in der At-
mosphäre der Mannschaftsunterkünfte 
stimmungsvoll rezitiert.

Besuch nur mit Online-Ticket 
Der Besuch der Veranstaltung ist nur 
mit Online-Ticket für ein Zeitfenster 
von  einer Stunde möglich. Online-Ti-
ckets sind über www.legionaerspfad.
ch erhältlich. Im Ticket enthalten sind 
Spiel- und Themen-Touren, die vor 
oder nach dem gebuchten Zeitfens-
ter genutzt werden können sowie 
der Eintritt ins Vindonissa Museum in 
Brugg. Die Veranstaltung wird mit Co-
vid-19-Schutzkonzept durchgeführt.

Sie posieren mit dem beliebten Tandem (v.l.): Peter Schmidlin, Präsident Baukommission, Karin Fergg, stv. Geschäftsfüh-
rerin, Jörg Hunn, Präsident Betriebskommission und Philipp Küng, Stiftungsratspräsident. Rechts: Blick auf die Baustelle 
des neuen Wohnhauses Romeo.

Sie testen das Sitzmodell (v. l.): Anna Läser, Naef Landschaftsarchitekten 
Brugg, Stadtammann Barbara Horlacher, Stadplanerin Bigna Lüthy, Jörg Stein-
hardt, Planung und Bau, sowie Dominic Church, Quartierverein Altstadt.

Das Tandem ist ein Hit
Karin Fergg, Leiterin Dienste und 
stellvertretende Geschäftsführerin, 
erwähnte die Corona-Herausforderun-
gen. Mittlerweile seien alle, die das 
wollten, zum zweiten Mal geimpft. Für 
Freude sorgte das angeschaffte Tan-
dem, mit welchem kleine Ausflüge im 
Dorf unternommen werden könnten. 
Ein zweites Tandem ist bestellt, da die 
Warteliste für die Tandem-Ausflüge 
lang sei, so Karin Fergg.

«Wollen den Menschen Assistenz bieten»
Eine Änderung betrifft das Assistenz-
Leitkonzept, in welchem es nicht nur 
um neue Namen gehe. «Wir wollen 
den Menschen die Assistenz bieten, 
die sie brauchen», erklärte Stiftungs-
ratspräsident Philipp Küng. 
So werden die Klienten neu Bewoh-
ner genannt und die Betreuer sind As-
sistenzpersonen.

Hofstatt gehört auch die Rundbank 
um die Linde herum, eine weitere 
Sitzbank an der Salzhauswand sowie 
ein begrüntes Geländer beim Salz-
haus. 

Ein Abend voller Überraschungen
Am 28. Mai laden die Kirchen der Region zur Langen Nacht der Kirchen

Die Kirchen bringen Menschen auf 
besondere Weise in Bewegung.

(D. F.) – In den Kirchenräumen, aber 
auch im Umfeld der Kirchen finden 
ab 18.15 Uhr vielfältige Angebote 
statt: etwa ein Escape-Room für 
Jugendliche, besinnliche Klänge, ein 
Bibelquiz, Spiele für Gross und Klein, 
eine geführte Besichtigung eines 
Kirchenarchivs oder eine Taschen-
lampenführung durch die Kirche.

Auch wenn manche Anlässe und Ver-
anstaltungen kleiner und etwas 
anders ausfallen aufgrund der Pande-
mie- Schutzmassnahmen, so öffnen 
die Kirchen doch am 28. Mai weit ihre 
Tore: Es können Anlässe besucht wer-
den in den katholischen Kirchen Brugg 
und Windisch, in den reformierten Kir-
chen Brugg und Windisch, in der evan-
gelisch-Methodistischen Kirche in 
Windisch sowie im Kirchenzentrum 
St. Franziskus in Schinznach-Dorf.
Den Auftakt macht ein gemeinsames 
Glockengeläut aller Kirchen um 
18.10  Uhr. Daran anschliessend wird 
Kirche vielfältig erlebbar: musikalisch, 
spielerisch, besinnlich, biblisch, aben-
teuerlich, solidarisch oder naturver-
bunden. So gibt es n Räumen des Kir-
chenzentrums St. Nikolaus in Brugg für 
Jugendliche einen Escape-Room (mit 

Anmeldung unter 056 462 56 56), wäh-
rend in der Kirche Taizé-Gesang mit 
Orgelintermezzo erklingt. In Schinznach-
Dorf und auch in Brugg brennt vor der 
Kirche ein Feuer und lädt zu Gesprächen 
ein. Wer es gerne dunkel hat, darf ab 
21.45 Uhr die St. Marien-Kirche in Win-
disch mit einer Taschenlampe erkunden. 
Alle Veranstaltungen sind kostenlos
Das Detailprogramm aller Angebote in 
der Schweiz, aber auch der lokalen 
Events finden sic h auf der Webseite 
der Langen Nacht der Kirchen:

www.langenachtderkirchen.ch

Auenstein: neue Gemeinde-
schreiberin wird Susanne Notter
Der langjährige Gemeindeschreiber Jürg 
Lanz wird bekanntlich pensioniert. Nun 
hat der Gemeinderat Susanne Notter, 
von Wildhaus-Alt St. Johann und Birmen-
storf, wohnhaft in Auenstein, zur neuen 
Gemeindeschreiberin gewählt. Die bis-
herige Gemeindeschreiber-Stellvertrete-
rin tritt ihre Stelle per 1. Januar 2022 an. 
Die Stelle zum Gemeindeschreiber-Stv. 
wird demnächst ausgeschrieben.

Villnachern: Sechs 
Kandierende für fünf Sitze

Sechs Kandidierende sind es, die 
an den Gemeinderatswahlen vom 
13. Juni antreten: Roland König (Jahr-
gang 1956, Ammann, bisher), Marian-
ne Möckli (1959, bisher), Daniel Schny-
der (1972, bisher), Richard Zickermann 
(1975, Vizeammann, bisher), Fritz 
Schweizer (1964, neu) sowie Stephan 
Breitenmoser (1955, neu). Nicht mehr 
zur Verfügung steht Lukas Bopp.

Rüfenach: Ammann und Vize 
treten nicht mehr an

An den Gemeinderatswahlen vom 26. Sep-
tember treten Gemeindeammann Karl 
Läuchli und Vizeammann Daniel Fischer 
nicht mehr an. Der Wiederwahl stellen 
werden sich die Gemeinderäte Barbara Fa-
britius, Markus Zolliker und Carlo Blättler.
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«Niemand ist in seinem  
Körper mehr zu Hause  
als die grossen Tänzer.»
Amélie Nothomb

Wir ziehen mit der belgischen Schriftstellerin Amélie 

Nothomb den Hut vor der hohen Kunst des Tanzes 

und freuen uns auf Tanz & Kunst Königsfelden 2021!

Kuhn_Inserat_t&k_Regional_2021.indd   1 21.05.21   16:19

Unser Beitrag
für Grossen 
KUnstgenUss
www.gross-ag.ch
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Unser Beitrag
für Grossen 
KUnstgenUss
www.gross-ag.ch
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AARBRUGG AG 056 460 02 60
Seidenstrasse 3 info@aarbrugg.ch
5200 Brugg www.aarbrugg.ch

VERKAUF  VERWALTUNG  SCHÄTZUNG

Massgeschneidert. 
Persönlich. 
Kompetent.

                Ihre     
      Nummer 1
 für Immobilien-
Dienstleistungen 
 im Kanton Aargau.

seit 
1988

Mit der flexiblen Sitzanordnung 5+2, 1’698 Liter Stauraum, 
intelligenten Fahr systemen und wegweisenden Technologien wie 
Fussgängerschutzsystem meistert der neue Discovery Sport jedes 
Abenteuer. Und mit seiner schlanken, aerodynamischen Silhouette 
macht er dabei immer eine gute Figur. Wecken Sie jetzt den 
Abenteurer in Ihnen und besuchen Sie uns für eine Probe fahrt im 
neuen Discovery Sport.

DER NEUE DISCOVERY SPORT

Abgebildetes Modell: Discovery Sport HSE 2.2 TD4, 5-Türer, man. , 4WD, 150 PS /110 kW, Gesamt-
verbrauch 5.7 l /100 km (Benzin äquivalent 6.4 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 149 g / km. Energie-
effizienz-Kategorie D, Ø CO2-Emissionen aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge 144 g / km.

DAS ABENTEUER  
STECKT IN UNSERER DNA.
landrover.ch

Der Umwelt zuliebe:
Kompost und Transport

alles an einem Ort
★ Muldenservice
★ Verkauf sämtlicher

Abfallbehälter
★ Häckseldienst
★ Archiv- und Hausräumungen
★ Kranarbeiten

★ Verkauf von Holzschnitzel
★ Sammeldienst: Grünmaterial, Papier und

Karton, Poly-Folien, Polystyrol
★ Kompost-Verkauf (grob und fein)
★ Entsorgungs-Beratung
★ offizielle Sammelstelle f. Kühlgeräte

Büro: Wildischachenstrasse 3
5200 Brugg
Tel. 056/441 11 92
Fax 056/442 33 66
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

Rathausplatz 2 
5201 Brugg 

Tel. 056/441 53 53
forst@brugg.ch

Das Forstteam Brugg: 
→Ihr Partner für Park- und Gartenholzerei!

Brauchen Sie einen Rahmen für Ihr Fest: 
→Vermietung Waldhaus im Bruggerberg

Für gemütliche Stunden im Garten: 
→unsere rustikalen Gartensitzgruppen 

Wir freuen uns auf Ihr Telefon oder Ihr Mail ! 

FORSTBETRIEB

Ihr Partner für 
• Park- und Gartenholzerei
• Brennholz
• Vermietung Waldhaus im Bruggerberg
• rustikale Gartensitzgruppen
• Aus- und Weiterbildung 

an der Motorsäge

Forstbetrieb Brugg
Rathausplatz 2

Postfach 5201 Brugg
Tel 056 441 53 53

E-Mail: forst@brugg.ch

BRUGG

Rohrleitungsbau

www.gebrmeierag.ch

Service macht den Unterschied.

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Das Glück dieser Erde –
liegt auf dem Rücken der Pferde

Auch mit uns haben Sie Glück –
wir lassen Perfektion zurück!

FORSTBETRIEB

Ihr Partner für 
• Park- und Gartenholzerei
• Brennholz
• Vermietung Waldhaus im Bruggerberg
• rustikale Gartensitzgruppen
• Aus- und Weiterbildung 

an der Motorsäge

Forstbetrieb Brugg
Rathausplatz 2

Postfach 5201 Brugg
Tel 056 441 53 53

E-Mail: forst@brugg.ch

BRUGG

Schreinerei Beldi
Rebmosweg 47
5200 Brugg
Tel. 056/441 26 73
Fax 056/441 42 22

• Innenausbau
• Holzböden
• Küchen, Möbel
• Reparaturen in Holz 

und Glas
• Spezialanfertigungen

Wir wünschen
allen ein tolles
Reiterfest!

Attraktiver Reitsport-Treff im Schachen
Fortsetzung von Seite 1:

056 442 10 55
079 659 64 55

Schulthessallee 7, 5200 Brugg AG

Tel. 056 451 13 07
Fax 056 451 13 08
info@pinkpower.ch

Der attraktive Springarten begeistert Reiter und Zuschauer.

Dass auch diese Amateure und Hobby-
reiterinnen und -reiter Gelegenheit
erhalten, sich im idyllischen Schachen  im
Wettkampf zu messen, ist das Verdienst
des OK der Springkonkurrenz Brugg mit
Mathias Traub aus Remigen an der Spit-
ze. Präsidentin des Kavallerie-Reitverein
Brugg und Umgebung ist  Anita Kuhn
aus Lupfig, die im OK fürs Programmheft
zuständig ist. 
Es braucht dazu unzählige Helferinnen
und Helfer, versierte Funktionäre und
kundige Parcoursbauer (Kurt Riner aus
Zeihen und Otto Baumli aus Holder-
bank), Juroren und Richter bei der Dres-
sur (TD Dressur ist Marlies Kohler-Frey
Hausen), Beizerinnen und Beizer,

Zuckerwatten-(Bild unten) und Biberli-
Anbieter sowie Stände mit Pferde-Devo-
tionalien, um die von den Geissenscha-
chen-Besuchern so geschätzte Atmos-
phäre zu schaffen
In der Reithalle konzentrieren sich der-
weilen die Dressurreiterinnen und -reiter
auf ihre komplexen Schrittprogramme,
die Einblick geben ins faszinierende
Zusammenspiel von Pferd und Reiter –
auch sie verdienen einen Besuch.
Insgesamt werden am Muttertagwo-
chenende vom 9. und 10. Mai 10 Spring-
prüfungen und 7 Dressurprüfungen im
Brugger Schachen ausgetragen. 

Die Prüfungen im Überblick
Auftakt ist am Samstag, 7.30 Uhr, im
Schachen mit der Prüfung 1a (Preis des
KRV Brugg), ein R/N Springen Wert. A
mit ZM über max. 100 cm Hindernis-
höhe. Teil 1b dieser Prüfung (Preis der
Sponsoren und Gönner) wird ab 11.30
Uhr gesprungen. Vorher findet die Prü-
fung 2a (Preis des Gasthof zum Ochsen,
Lupfig) statt. Das R/N-Zweiphasensprin-
gen (Wert. A mit ZM) ist ebenfalls zwei-
geteilt und findet seine Fortsetzung
anschliessend als Preis der Stadt Brugg.
Danach sind ab 16 Uhr zwei Prüfungen
Wert. A mit ZM um den Preis des Jockey
Shop Aarau (bis 75 cm)  und den Preis des
50er Club (bis 80 cm) zu sehen. 
Währenddessen sind am Samstag ab 7
Uhr früh quasi im Stundentakt in der
Reithalle Dressurprüfungen der Katego-
rien FM1 bis FM3 zu sehen. 

Am Sonntag wird im Padock früh, um
7.30 Uhr, um den Preis der Klimavent AG,
Baden, gekämpft. Die Prüfung der Wert.
A mit ZM (B/R) führt über Hindernisse bis
zu 90 cm. Der anschliessende Preis der
Hans Meyer AG, Birr, geht über Sprünge
bis zu einer Höhe von 95 cm (B/R, Wert.
A mit ZM).
Nach dem Apéro gegen 12.30 Uhr wird
der Preis des Gasthof Ochsen, Lupfig, in
Angriff genommen (R/N, 110cm, Wert. A
mit ZM), bevor anschliessend (und absch-
liessend) der Preis der Zehnder AG,
Zürich (R/N) 110 cm, Wert. A mit ZM zur
Austragung kommt. 
Und zum Schluss geht es um den Preis
der Allianz Suisse und der Jost Elektro
AG, Brugg. Das R/N Springen mit Maxi-
malhöhe von 115 cm der Wertung A mit
Zeitmessung ist ein so genanntes Zwei-
phasenspringen. 
Solche Prüfungen (Samstag Prüf 2a und
b; Sonntag Prüf 8) sind auch für Laien
interessant mit zu verfolgen, weil nach
dem Absolvieren des Parcours 1 mit 0
Fehlern über weitere, entsprechend
nummerierte Sprünge gegen die Uhr
weitergeritten werden darf. Da zählen
die Zeit und die Fehler im zweiten Teil
des Springens für die Rangierung.
Eigentlich ist es wie ein direkt im ersten
Umlauf eingebautes Stechen. 
Das am Anlass verteilte Programm gibt
weitere Auskünfte über die Prüfungen,
die Sponsoren, die Startenden und
deren Pferde.

Mehr über Pferde auf Seite 5

Ponyreiten am Sonntag
Immer wieder enorm beliebt ist das
Ponyreiten, das auch dieses Jahr
vom Reitstall Birchhof, Gebenstorf
angeboten wird. Und zwar am
Sonntag, 10. Mai, 12.30 - 15.30 Uhr.

Gute Luft ist unser tägliches Brot

Baden Tel. 056 203 73 73
Rapperswil Tel. 055 211 97 11 

Zürich Tel. 043 321 77 06
www.klimavent.ch

Wir tragen 
das kulturelle Schaffen 
in der Region mit.
Und sorgen mit Licht 
für den nötigen Durchblick!

Apotheke  Drogerie  
Reformhaus
Bahnhofplatz 7
Brugg
Telefon 056 441 18 16
www.kuhnag.ch

Für Kultur 
hauen wir 
auch mal 
auf die 
Pauke!

Erfolg beginnt hinter den Kulissen.

Engagiert

Aargauische Kantonalbank 
Bahnhofstrasse 23 
5200 Brugg 
056 448 95 95 oder www.akb.ch

Die Poesie des Tanzes ist allgegenwärtig
Tanz & Kunst Königsfelden mit Welturaufführung «Bolero.Tanz der Feuertaube»

Links auf dem erhöhten Podest das Musikensemble Chaarts, dazwischen auf der Bühne die zeitgenössischen Tänzer und Karima Nayt von Flamencos en route und am Flügel auf dem rechtsseitigen Podest 
Arta Arnicane von Chaarts. So sehen die Zuschauer das Szenarium – und dazu noch das ganze 19 Meter hohe Mural von Maja Hürst.

Raumgreifend erobert sich die Flamencos en route-Truppe den voluminösen 
Königsfelder Bühnenraum.

von Silja Walter inspiriert

    10 Jahre tanz &  kunst

königsfelden

Gesamtleitung / Choreografie: Brigitta Luisa Merki
Tanzcompagnie Flamencos en route
Musikensemble CHAARTS
Mural: Maja Hürst                                                                                             

Bolero. Tanz 
der Feuertaube

DAS 
Tanzereignis

19. Mai bis 18. Juni 
 Klosterkirche Königsfelden 
 Windisch

 Tickets: www.tanzundkunst.ch   

Fortsetzung von Seite 1:
Aus lose aneinander gereihtem Stück-
werk, erarbeitet, ertanzt, erspielt und 
geprobt in den Räumen von Flamencos 
en route, ist nun auf der Bühne der 
Klosterkirche Königsfelden ein kom-
paktes, spannendes, ja ergreifendes 
Stück entstanden. Die drei Kunstspar-
ten Tanz, Musik und Malerei, jede 
eigenständig, sind von der Choreogra-
phin Brigitta Luisa Merki zusammenge-
fügt, die Themenstränge sind gefloch-
ten zu einem Gesamtkunstwerk, das 
schon gegen Probenende Grosses ver-
spricht und hält. 
Das mit zwei ausgezeichneten, unter-
schiedlicher kaum vorstellbaren zeit-
genössischen Tänzern ergänzte 
Ensemble von Flamencos en route 
(mit Sänger Vincente Gelo und 
Gesangsartistin Karima Nayt) lässt in 
packenden Sequenzen zur Musik der 
Chaarts vor dem Mural von Maja 
Hürst Bilder von grosser Poesie ent-
stehen. Bei Ravels Bolero ist nicht die 
philharmonische Variante gefragt. 
Hier steht jedes der Instrumente der 
Chaarts für eine Stimme; der Rhyth-
mus des Boleros  ist zwingend für alle 
Tänzerinnen und Tänzer. Die Zeitge-
nössischen greifen wie ein Deus ex 
machina ins Geschehen ein.
«Es sind viele Trios im Stück, was an 
die Dreifaltigkeit erinnert, an die 
Situationen, in denen die Gruppe 
bestimmt und Einzelne flüchten oder 
ausgestossen werden können», 
erklärt sich Brigitta Luisa. Sie liess sich 
von der Nonne Siljia Walters Gedich-
ten, vor allem vom «Tanz der Feuer-
taube», inspirieren. Der für eine spa-
nische Tänzerin von Maurice Ravel 
geschriebene Bolero sowie eine Fla-
menco-Komposition von Antonio 
Robledo und weitere klassische Wer-
ke bieten den Tanzenden die rhyth-
misch-melodischen Grundlagen für 
ihre Darstellungskunst. 

Vorverkauf benützen!
Tanz & Kunst Königsfelden, der 
Leuchtturm des Kantons Aargau, der 
sich bewegt, lädt die Besucher nun 
nach der Premiere bis am 18. Juni 
auch am Samstag, 20. und Sonntag 
21. Mai sowie dann jeweils Mi, Do, Fr, 
Sa und So ab 21 Uhr ein in die Kloster-
kirche Königsfelden zu «Bolero.Tanz 
der Feuertaube». 
Vorverkauf: Info Baden 058 200 84 84 
oder www.ticket.baden.ch

Brigitta Luisa Merki, künstlerische 
Gesamtleiterin Tanz & Kunst Königs-
felden und Choreographin von Fla-
mencos en route, gibt den Takt und 
den Ton an.

Neumarkt 2, 5201 Brugg

Uhren & Schmuck

Workshop-, Kurs- und Probenräume 
frei während der Schulferien

www.bewegungsraeume-brugg.ch

Auf einen Blick
  Sei Nacht zu mir – Produktion 
Tanz & Kunst Königsfelden 2021

Premiere der Uraufführung:
Freitag, 28. Mai, 21 Uhr, in der Kloster-
kirche Königsfelden

Vorstellungen: 28. Mai –  27. Juni, 
jeweils Mittwoch bis Sonntag, 21 Uhr

Choreografie:	 Remus Sucheana 
Dramaturgie:	 Brigitta Luisa Merki       
Musik: 	 Kaleidoscope String Quartet
	 Simon Heggendorn: Violine
	 Ronny Spiegel: Violine
	 David Schnee: Viola
	 Sebastian Braun: Cello
Lichtobjekte: 	 Simon Renggli, pfeffer-
		  mint & Light Pillar
Gesang: 		 Karima Nayt

Tanz-Ensemble: Marlúcia do Amaral, 
Eleanor Freeman, Carmen Iglesias, Va-
lentina Pedica, Sara Pennella, Brice As-
nar, Claudio Costantino, Dominic Har-
rison, Fran Kovacic,  Antonio Somera

Vorverkauf: Info Baden,  
www.ticket.baden.ch, 056 200 84 84
oder 
Einwohnerdienste Windisch, 056 460 09 00

Aktuell können 50 ZuschauerInnen pro 
Vorstellung berücksichtigt werden – ab 
dem 1. Juni eventuell bis zu 100.

 www.tanzundkunst.ch

Sei 
   Nacht 
    zu 
       mir
28. Mai bis 27. Juni 2021 

Klosterkirche Königsfelden 
Windisch

www.tanzundkunst.ch 
Vorverkauf:

www.tanzundkunst.ch  oder
Einwohnerdienste Windisch, 056 460 09 40

Neumarkt 2, 5201 Brugg

Uhren & Schmuck

Wohnüberbauung Musterlee, Fislisbach | www.walker.ch
Walker Architekten AG | Neumarkt 1 | 5201 Brugg

Ein Pas de deux von Tanz und Musik
Fortsetzung von Seite 1:
«Es war ein grosser Wunsch von mir, 
dass dieses zeitgenössische Streichquar-
tett bei der aktuellen Produktion mit-
wirkt», betont Brigitta Luisa Merki und 
erwähnt, dass Sebastian Braun (Cello), 
Simon Heggendorn (Violine), David 
Schnee (Viola) und Ronny Spiegel (Vi-
oline) nicht nur zum allergrössten Teil 
eigene Kompositionen, sondern diese 
auch ohne Noten spielen. 

Musik in Choreographie integriert
«Dies bietet grosse Vorteile für die The-
atralik: Remus kann das Quartett so 
ganz unmittelbar in seine choreogra-
phischen Bilder einbauen», erklärt sie. 
Dies führe quasi zu einem Pas de Deux 
von Musik und Tanz, zu einem intensi-
ven Dialog der Musiker mit dem Tanzen-
semble und dessen Sehnsuchts-Bildern – 
und im Naturgesang von Karima Nayt 
schliesslich erfülle sich die eindringliche 
Beschwörung der Nacht und der Liebe.

Berührende Liebesduette
Vom eigentlichen Pas de deux, dieser 
«Königsdisziplin des Tanzes», so Bri-
gitta Luisa Merki, lebt das stimmungs-
volle Gesamtkunstwerk «Sei Nacht zu 
mir» denn auch: Eine zentrale Rolle 
spielen die unterschiedlichen Liebes-
duette, mit welchen die zehn Tänze-
rinnen und Tänzer die Sehnsucht nach 
jener Begegnung verkörpern, welche 
gerade in Corona-Zeiten so schmerz-
lich vermisst wird. 
Auch von Marlucia do Amaral, Eleanor 
Freeman, Carmen Iglesias, Valentina Pe-
dica, Sara Pennella, Brice Asnar, Claudio 
Costantino, Fran Kovacic, Antonio So-
mera und Dominic Harrison selber, wie 
die künstlerische Leiterin unterstreicht: 
«Sie haben ein Jahr lang nicht arbeiten 
dürfen – ihre überbordende Freude, 
sich nun endlich wieder künstlerisch 
ausdrücken zu dürfen, legt diesem 
Stück einen wunderbar emotionalen 
Boden», schwärmt Brigitta Luisa Merki. 

Zurück zur Bewegungs- und 
Begegnungslust
In seinen choreografischen Bildern 
gebe Remus Sucheana den TänzerIn-
nen nach der langen Zeit der Entbeh-
rungen nicht zuletzt ihre kraftvolle 
Energie und Bewegungslust zurück.
Speziell streicht die Dramaturgin her-
aus, dass die Künstlerinnen und Künst-
ler nicht nur zusammen arbeiten, 
sondern während vier Monaten im 
Badener «Residenzzentrum+» zusam-
menleben.

Fortsetzung S. 5

In der grossen Umarmung von Tanz und Musik finden die TänzerInnen sowohl 
in der Gemeinschaft wie in innigen Duetten immer wieder in neuen Konstella-
tionen zusammen.

Brigitta Luisa Merki bespricht mit dem 
Kaleidoscope String Quartett die letz-
ten dramaturgischen Details.
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Wir machen den Weg frei

Raiffeisen-Mitglieder  
erleben mehr und bezahlen weniger.

Gratis in über 500 Museen. Konzerte, Events, 
Sonntags-Spiele der Raiffeisen Super League und 
Ski-Tickets mit bis zu 50 % Rabatt. Mehr erfahren 
unter: raiffeisen.ch/memberplus

 Raiffeisenbank   Wasserschloss 
 Gebenstorf - Brugg - Windisch     
 Telefon 056 202 33 33 
 raiffeisen.ch/wasserschloss 

S T E F A N S T Ö C K L I
I M M O B I L I E NTR E U H A N D

Bewirtschaftung/Verwaltung   Liegenschaften, Wohn- und Geschäftshäuser

Stockwerkeigentum                  Begründung von Stockwerk eigentum, 
Verwaltung von Stockwerk- und Miteigen -
tümer-Gemeinschaften

Erst-/Wiedervermietung            von Mietobjekten ver schiedenster Nutzung

Bauherrentreuhand/                  Realisierung, Koordination, Bauüber wachung,
Bauberatung                              Finanzcontrolling, Bauabrechnung

 Marketing/Verkauf                    von Einfamilienhäusern, Wohn- und
Geschäfts häusern, Grundstücken und Stock-
werkeigentum

Schätzungen                              von Liegenschaften verschiedenster Nutzung

Stöckli Immobilientreuhand AG  ·  Aarauerstrasse 52  ·  CH-5200 Brugg
Telefon 056 461 70 80 · Fax 056 461 70 81 · info@immostoeckli.ch
www.immostoeckli.ch

Brugger Velobörse auf dem Eisi-Platz

Schinznach: Gigi Moto rockt den «Bären»
An jeweils einem Mittwoch im Monat findet im Bären-
garten ein Konzert statt: Nun rockt am Mittwoch, 2. Juni, 
19.30 Uhr, die grandiose Soulsängerin und Rockröhre Gigi 
Moto (im Bild am Jubiläumskonzert 20 Jahre Salzhaus 
Brugg)  den wunderschönen Felsengarten (Fr. 35.–; bei 
Regen im Bärensaal). Voranmeldung  unter info@baeren-
schinznach.ch oder 56 521 33 43. Wer vor dem Konzert et-
was Feines essen möchte, vermerkt seine Tischanfrage für 
18 Uhr zusätzlich in der Anmeldung.
Einmal im Monat heisst es zudem «Film ab!» im 100-jäh-
rigen Bärensaal – am 16. Juni, 20 Uhr,  wird «As it is in 
heaven» gezeigt, ein schwedisches Musikfilm-Drama aus 
dem Jahr 2004 von Kay Pollak mit Mikael Nyqvist und Fri-
da Hallgren in den Hauptrollen. Mehr auch unter

www.baeren-schinznach.ch

An der Brugger Velobörse lassen sich diesen Samstag auch die E-Cargovelos 
testen. «An unserem Stand kann man mit elektrischen Cargo-Bikes von carve-
lo2go gratis probefahren», sagt FDP-Einwohnerrat und ehemaliger Rennrad-
Trainer und Triathlet Peter Haudenschild, der die drei mietbaren E-Cargovelos 
nach Brugg gebracht hat.

Windisch: neues Parkierungskonzept 
Seit der Inkraftsetzung der bisher gültigen Parkierungs-
regelungen am 1. Oktober 2007 hat sich Windisch rasant 
weiterentwickelt. Die Bevölkerung hat seither um rund 17 
% zugenommen. Auch die bauliche Entwicklung hat zu ei-
ner wesentlichen Veränderung in Bezug auf Angebot und 
Nachfrage im Bereich der Parkierung beigetragen. Des-
halb wurde das Parkierungskonzept überarbeitet.
Insgesamt stehen auf dem Gemeindegebiet über 1'000 öf-
fentlich zugängliche blaue und weisse Parkfelder zur Ver-
fügung. Die Nachfrage ist gegenüber der letzten Erhebung 
im Jahr 2007 um rund 20% angestiegen. Am grössten ist 
der Parkierungsdruck in Bahnhofsnähe und rund um die 
Psychiatrischen Dienste. Weil diese Gebiete mit den öffent-
lichen Verkehrsmitteln sehr gut erschlossen sind, strebt der 
Gemeinderat keinen Ausbau des Parkierungsangebotes an. 

Keine Pendlerparkkarten mehr
Bau- und Handwerksbetriebe haben die Möglichkeit, 
Parkkarten für ihre Geschäftsfahrzeuge zu beziehen. Mit 
der Neuregelung der Parkierung werden die Pendlerpark-
karten aufgehoben. Damit soll das wilde Parkieren in den 
Quartieren reduziert werden. Die Parkplätze in den Blau-
en Zonen sollen in erster Linie der Windischer Bevölkerung 
und deren Besuchern zur Verfügung stehen. Für Fahrzeu-
ge, die regelmässig über Nacht auf öffentlichem Grund 
abgestellt werden, besteht eine Gebührenpflicht.
Alle Dokumente und Informationen zum Thema können 
www.windisch.ch heruntergeladen werden. Dort besteht 
auch die Möglichkeit, eine Parkkarte online zu bestellen.

Villnachern: Gold für Laurence Kamber
Mitte Mai wurden die Resultate der sechsten Schweizer 
Geographie-Olympiade verkündet. 17 Jugendliche wurden 
für ihre Leistungen in den digital durchgeführten Prüfun-
gen mit Medaillen ausgezeichnet. Die besten Vier erhielten 
Gold und werden die Schweiz an der Internationalen Geo-
graphie-Olympiade vertreten: darunter auch Laurence 
Kamber aus Villnachern  – sie erzielte die beste Gesamtleis-
tung und überzeugte mit ihrer Lösung für die sogenannte 
«Fieldwork». Bei dieser Aufgabe ging es darum, eine Fläche 
an der Küste von Istanbul zu beplanen und den eigenen 
Entwurf gut zu begründen. Jetzt steht den vier Champions 
eine Reise ins Tessin bevor. Von dort aus werden sie im 
August gemeinsam an der Internationalen Geographie-
Olympiade teilnehmen, welche ebenfalls online stattfindet.

Villigen: Hirschen öffnet – mit feinen News
«Wir freuen uns, unsere Gäste ab dem 1. Juni wieder 
begrüssen zu dürfen – bei schönem Wetter öffnen wir 
unsere Terrasse bereits am 28. und 29. Mai von 17.30 bis 
22 Uhr», teilt das Wirtepaar Nadja Schuler und Stephane 
Wirth mit. «Neu haben wir ein neun Sorten Tonicwater 
für den alkoholfreien Aperogenuss im Angebot», beto-
nen sie – neben 40 verschiedenen Whiskey oder zehn  
Sorten Gin. Ab heute Dienstag ist zudem die neue Speise-
karte aufgeschaltet: siehe www.hirschen-villigen.ch

Fortsetzung von S. 4:
Das rund um die menschliche Nähe 
angelegte Thema des Stücks könne 
jedenfalls aktueller kaum sein – und 
«die Klosterkirche mit ihrem einmali-
gen Ambiente ist der ideale Ort, um 
einander wieder näherzukommen und 
sich dafür von «Sei Nacht zu mir» inspi-
rieren zu lassen», macht Brigitta Luisa 

Merki einen Besuch der 23 Vorstellun-
gen beliebt, die nun vom 28. Mai bis 
am 27. Juni stattfinden. 
Oder wie es die Schriftstellerin Judith 
Keller am Ende ihres Gedichts formu-
liert, welches sie der Produktion ge-
widmet hat: «...Die Zeit ist gekommen, 
wie weich flatternde Schattenpflan-
zen, heut Nacht über Gold zu tanzen.»

Apropos Corona: Zur Zeit seien 50 Zu-
schauer pro Vorstellung erlaubt. «Wir 
hoffen, dass wir mit den Lockerungen 
des Bundesrats ab dem 1. Juni bis zu 
100 BesucherInnen empfangen dür-
fen»,  meint das insgesamt 30-köpfige 
Produktionsteam unisono – auch dazu 
mehr unter

www.tanzundkunst.ch

Von den Fundamenten des Leuchtturms «Tanz & Kunst Königsfelden»
(Reg) – Der Tanzzyklus Tanz & Kunst 
Königsfelden  (T&KK) wurde 2007 als 
Pilotprojekt der Choreografin Brigit-
ta Luisa Merki ins Leben gerufen und 
führte eine lange Tanztradition in der 
Klosterkirche Königsfelden weiter – 
bis 2012 unter dem Namen Königsfel-
der Festspiele. Diese hatte der Tänzer, 
Choreograf und Windischer Ehrenbür-
ger Jean Deroc (1925–2015) mit dem 
«Ludus Danielis» 1973 ins Leben geru-
fen und damit die Klosterkirche zum 
Tanzort gemacht.
Als Reaktion auf den durchschlagen-
den Erfolg der Pilot-Trilogie ernannte 
der Kanton die Tanzplattform 2012 
zum Aargauer Kultur-Leuchtturm. 

Seither wechseln sich Zweijahresryth-
mus internationale Tanzprojekte und 
pädagogische Kunstprojekte mit Kin-
dern und Jugendlichen ab. Die eigen-
ständigen Produktionen werden in 
intensiver Zusammenarbeit mit inter-
nationalen und regionalen KünstlerIn-
nen, TänzerInnen, ChoreografInnen, 
MusikerInnen und KomponistInnen 
stets neu erarbeitet.
Im Zentrum von T&KK  steht die Grund-
idee, «für den Ort und aus dem Ort» 
jährlich neue spartenübergreifende 
Projekte zu kreieren, wobei die Atmo-
sphäre der Klosterkirche  Garant ist für 
unmittelbare und aussergewöhnliche 
Kunsterlebnisse. 

Choreograph Remus Sucheana, unter anderem ehemaliger Direktor des Balletts am Rhein in Düsseldorf, gibt Marlucia 
do Amaral und Claudio Costantino anschauliche Instruktionen – welche sie sogleich umsetzen. 
«Dieser Spielort ist wunderschön und echtes Neuland für mich – die grösste Sensation allerdings ist, dass wir ‹Sei Nacht 
zu mir› überhaupt aufführen können», freut sich Remus Sucheana. Das «körpernahe, weiche» Stück habe er «minimalis-
tisch choreographiert» – zumal die Begegnung der Liebenden oft im Zeichen der titelgebenden Nacht erfolgt.

Ein neues Fundament des Leuchturms 
Tanz & Kunst Königsfelden ist das «Re-
sidenzzentrum tanz +» in Baden, das 
der Förderung des professionellen 
Tanzschaffens sowie der Förderung 
der Vielfalt unterschiedlicher Tanz-
sparten und der Vernetzung und Ver-
mittlung lokaler und überregionaler 
Gruppierungen dient. 

Die Kunstsparte Tanz erfährt mit dem 
neuen Tanz-Residenzzentrum  nicht 
nur eine wirkungsvolle Präsenz im 
Aargau, sondern erlangt als einzig-
artiges Residenz- und Produktionsge-
fäss dieser Grösse eine gesamtschwei-
zerische und internationale Resonanz.

Am Samstag, 29. Mai, findet die be-
liebte Velobörse von Pro Velo Brugg 
Windisch auf dem Eisi-Platz statt. Sie 
ist die perfekte Gelegenheit, noch vor 
dem Velosommer günstig zu einem 
Bahnhofsvelo, Kindervelo oder auch 
einer Velorarität zu kommen.
«Dieses Jahr macht uns Corona keinen 
Strich mehr durch die Rechnung. Die Ve-
lobörse wurde schon frühzeitig vom tra-
ditionellen Termin Ende März in den Mai 
verlegt» erklärt Hörby Künzi, Präsident 
von Pro Velo Brugg Windisch. Ausserdem 
hat sich das letztjährige Konzept be-
währt: Deutlich mehr Platz, entflochtene 
Besucherströme, verteilte Desinfektions-
stationen und eine grosse Anzahl Helfer 
– mit Schutzmaske, wohlgemerkt.
Von 8 bis 9.45 Uhr werden fahrtüchtige 
Velos, Anhänger, Velozubehör und In-

line-Skates zum Verkauf entgegenge-
nommen. Den Verkaufspreis legen die 
Verkäufer hierbei selbst fest. Zugreifen 
können Käufer von 10 bis 12.30 Uhr.

«Velos für Rumänien»
Mit der Erlös der Velobörse finanziert 
die Pro Velo Brugg-Windisch Velo-Pro-
jekte in der Region – und sammelt ge-
brauchte aber auch qualitativ gute, je-
doch defekte Velos für das Hilfsprojekt 
«Velos für Rumänien». Jugendlichen 
Arbeitslosen wird damit eine Berufs-
ausbildung als Velo-Mechaniker ermög-
licht. Auch andere gebrauchte Sportaus-
rüstungen können abgegeben werden. 
Mit dem Verkaufserlös, der in Rumänien 
erzielt wird, werden vor Ort lokale Pro-
jekte finanziert. Weitere Infos: www.
provelo-brugg-windisch.ch/veloboerse
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Lupfig  Tel. 056 450 01 81

SANIBURKI
www.saniburki.ch

Zertifikatsübergabe mit Reto Lindegger, Trägerverein Energiestadt, Landammann 
Stephan Attiger, Stadtrat Reto Wettstein und Stadtammann Barbara Horlacher.

Sie halten die Nachlese in ihren Händen (v. l.): Armin Käser, Elisa Landis und 
Fritz Amsler.

Brugg ausgezeichnet für 
bewussten Umgang mit Energie

Stadt ist stolze Besitzerin des Labels Energiestadt

Es braucht neue Mitstreiter
Schinznach «Die Nachlese 2020» widmet sich der
Corona-Pandemie, Firmenporträts und Jubiläen

(ihk) – Mit dem Energiestadt-Label 
als «Kompass», wie es Stadtrat Reto 
Wettstein nannte, könne man sich 
mit dem Thema Energie auseinander-
setzen. Die Reduktion des Energie-
verbrauches pro Einwohner sowie die 
Senkung des CO2-Ausstosses sind die 
Ziele der Stadt, welche sich an den 
Vorgaben der bundesrätlichen Ener-
giestrategie 2050 orientiert. 
Stolz zeigten sich die involvierten Per-
sonen über die schnelle Zertifizierung 
innerhalb eines halben Jahres. Die 
Energiestadt Brugg hat die Vorgaben 
zu 60% erreicht. Als nächstes wird das 
Gold-Label anvisiert, wofür 75% der 
Vorgaben erreicht werden müssen. Die 
Ziele bis 2023 lauten unter anderem: An-
teil erneuerbarer Energien erhöhen und 

(ihk) – Auf 64 Seiten wird beschrieben 
und gezeigt, was sich im letzten Jahr in 
Schinznach getan hat. Nicht wie übli­
cherweise an einer Vernissage, sondern 
an einer schlichten Medienorientierung 
wurde die 29. Ausgabe vorgestellt. 

«Bereits zum zweiten Mal konnte kei-
ne Vernissage mit dazugehörigem 
Apéro durchgeführt werden. An die-
sem Anlass wurden jeweils viele Exem-
plare verkauft, zudem bescherte dies 
den Winzern ebenfalls einen Absatz», 
sagte Armin Käser von der Redaktions-
kommission. 
Eine andere Problematik seien die feh-
lenden Sitzungen gewesen. Anderer-
seits habe Corona auch das Hauptthe-
ma geliefert. Im Vorwort dazu äussert 
sich Hausarzt Dr. Rudolf Schneider zur 
Pandemie: Er beschreibt den Tagesab-
lauf in seiner Praxis mit 100 Telefonan-
rufen täglich, streicht die Riesenarbeit 
seiner Mitarbeiterinnen heraus, wel-
che unter anderem die Menschen am 
Telefon trösten, veranlassen, dass Me-
dikamente geliefert werden.

Firmen- und Lockdowngeschichten
Im Firmenporträt über die Bäcke-
rei-Konditorei Lehmann erhält man 
einen Einblick in die tägliche Arbeit, 
aber auch darüber, woher die Zutaten 
für die Brote und Patisserie kommen. 
Martina Sigg verfasste eine Liebeser-
klärung an ihre Apotheke. Über die 

den Erdgas- und Erdölanteil verringern, 
die eigenen Liegenschaften mit weite-
ren Photovoltaik-Anlagen ausstatten 
sowie die E-Mobilität fördern und den 
Verkehrs-Gesamtplan umsetzen. 
Auch Landammann Stephan Attiger 
bedankte sich bei der kleinen Feier im 
Salzhaus für das Brugger Engagement. 
«Wir sind als Kanton gefordert und 
wollen den Bund unterstützen. Jeder 
muss seinen Beitrag leisten», erklärte 
Stephan Attiger. Mit dem Label werde 
auch die Attraktivität der Stadt geför-
dert. «Als Bildungsstadt arbeiten wir 
mit der Forschung zusammen», erklär-
te Stadtammann Barbara Horlacher. 
«Wir wollen weitergehen auf diesem 
Weg und auch Private motivieren, mit-
zumachen.» 

Volksschulen vor 220 Jahren im Aarg-
au wird berichtet, und gleichzeitig 
erhält man einen Einblick in das neue 
Schulhaus Feldschen und die heutigen 
Informations- und Kommunikations-
technologien. 
Lockdown-Geschichten werden aus 
Sicht des Gartencenters Zulauf, einer 
Coiffeuse und einer Familienfrau ge-
schildert. Die Geschichte des Gasthofs 
«Bären» und wie die Familie Spicher 
unverhofft zu «ihrem» Gasthof ge-
kommen ist, runden das Ganze ab. 
Bären-Vorbesitzer Fritz Amsler erklär-
te, dass er als «Nachlese»-Redaktions-
mitglied dem Dorf etwas zurückgeben 
dürfe. «Ich kenne viele Leute im Dorf 
und schreibe auch gerne.» Eine sympa-
thische Geste ist der Brief der ehemali-
gen «Nachlese»-Redaktion an den ver-
storbenen «Regional»-Gründer Ernst 
Rothenbach: Beschrieben wird, wie sie 
jeweils die Köpfe zusammensteckten 
und über Texten brüteten.

«Suchen dringend weitere Mitglieder»
Für Elisa Landis, die seit 2014 bei der 
«Nachlese» mitwirkt, ist jedoch klar, 
dass es in der aktuellen Zusammenset-
zung keine weitere «Nachlese» geben 
werde. «Wir suchen dringend weitere 
Mitglieder», sagte sie. Zudem werden 
auch Interessierte für die Kulturkom-
mission gesucht wie auch für den An-
lass «Kultur schiint z’Nacht», welcher 
für 2023 angedacht ist.
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Löschung der Ortschaftsnamen steht nicht im Fusionsvertrag
Stellungnahme des Vereins Pro Linn zum Regional-Artikel «"Spaltendes Gstürm" aus Linn»

Heiss begehrte Gemeinderatssitze
Hausen: 9 Kandidierende stellten sich den Fragen von Moderator Peter W. Frey

Linn im Mai, das könnte so friedlich sein, 
mit blühenden Apfel- und Birnbäumen in 
der Morgensonne.            (Bild Michel Jaussi)

Andreas Arrigoni (l.) fordert Gemeindeammann Eugen Bless heraus.

extra21 mangels Anmeldungen abgesagt

(Reg) – Der Verein Pro Linn ist mit 
Alt-Gemeindeammann Hansueli 
Fehlmann einig, dass «im Vorfeld 
der Fusion der neue Gemeindename 
Bözberg bereits an Info-Veranstal-
tungen kommuniziert» wurde. In 
Ziffer 4.1 des Zusammenschlussver-
trages sei in der Tat festgehalten, 
wie der Name der politischen Ge-
meinde heissen wird: «Als Name der 
zusammengeschlossenen Gemeinde 
wird Bözberg gewählt.»

Vertrag: Dorfnamen sollen «mög­
lichst erhalten bleiben»
«Ein Gemeindename ist jedoch nicht 
identisch mit einem Ortschaftsna-
men», unterstreicht Pro Linn in sei-
ner Stellungnahme. Im Zusammen-
schlussvertrag sei denn auch nicht 
festgehalten worden, dass die vier 
bisherigen Ortschaftsnamen ge-
löscht und durch «Bözberg» ersetzt 
werden. Vielmehr heisse es unter 
Ziffer 4.2: «Die heutigen Gemein-
den bzw. Dörfer werden zu Ortstei-
len der neuen Gemeinde und behal-
ten ihren Namen.» 
Weiter sei unter Ziffer 4.3  festge-
halten: «Die Anschrift lautet neu 
5225 Bözberg, wobei die bestehen-
den Namen der Dörfer, Weiler, Höfe, 
Flurnamen, Strassen usw. möglichst 
erhalten bleiben sollen.»

(ihk) – Es ist eine spezielle und span-
nende Ausgangslage für die Gemein-
deratswahlen vom 13. Juni: Für die 
fünf Gemeinderatssitze kandidieren 
neun Personen. Die drei Bisherigen 
sind Gemeindeammann Eugen Bless 
(parteilos), Vizeammann Tonja Kauf-
mann (SVP) und Gemeinderätin Sa-
bine Rickli (SVP). Hermann Zweifel 
(SVP) und Harry Treichler (Die Mitte) 
treten nicht mehr an.

Kampf ums Ammann-Amt
Peter W. Frey befragte als erstes And-
reas Arrigoni, welcher Gemeindeam-
mann Eugen Bless herausfordert. 
«Die Infoveranstaltung im Herbst war 
der Auslöser für meine Kandidatur. 
Diese entsprach nicht der Erwartung 
der Bevölkerung», sagte Andreas Ar-
rigoni (55). Er störte sich an der Kom-
munikation und Aufbereitung der 
Themen zu Kreditüberschreitungen, 
dem Projekt «Sanierung Hauptstrasse 
Nord und Sooremattstrasse», sowie 
dem Budget 21. 
Eugen Bless’ Ziel ist es, sein Wissen 
weiterzugeben und weist damit 
auf die verschiedenen Projekte wie 
Reichhold-Areal, Seebli-Kreuzung 
oder Verkehrsmanagement hin. Er 
habe sich gewundert, dass man von 
Null her als Gemeindeammann kan-
didiert. «Die meisten unterschätzen 
diese Aufgabe», sagte Eugen Bless.

Weder links noch rechts
Der ehemalige Feuerwehrkomman-
dant Lukas Bucher (52) möchte als 
Parteiloser die Ohren für die Anliegen 
der Bevölkerung offenhalten. Der im 
Bereich Cyberkriminalität tätige Kan-
tonspolizist bringt seine Erfahrung als 
Feuerwehrkommandant ins Spiel, in 
deren Funktion er viel mit der Verwal-
tung und dem Gemeinderat zusam-
mengearbeitet habe. 
Für die Grünliberale Corine de Kater 
Mühlhäuser (56) ist der bisherige Ge-
meinderat zu einseitig aufgestellt. 
«Ich komme von weither und bringe 
viel Erfahrung und Weitblick mit», 
sagt die gebürtige Holländerin. Die 
Entwicklung des Reichhold-Areals 

Punkto Ortschaftsnamen «höchst wi­
dersprüchlich kommuniziert»
«Die Widersprüche zwischen dem Be-
halten der Namen, der eingeführten 
Anschrift und dem "möglichsten" Erhalt 
des Namens des Dorfes Linn, also dem 
Erhalt des Ortschaftsnamens, wurde im 
Zusammenschlussvertrag weder aufge-
zeigt noch aufgelöst», führt Pro Linn 
aus. Und betont: «In anderen Worten: 
Der Gemeindename ist in der Gemein-
de – und auch bei ProLinn – vollkommen 
unbestritten und wurde bereits im Vor-
feld der Fusion an Info-Veranstaltungen 
bekannt gemacht, der Ortschaftsname 
dagegen keineswegs. Vielmehr wurde 
bezüglich des Ortschaftsnamens im Vor-

feld der Fusion höchst widersprüchlich 
kommuniziert.»
«Setzt der Regierungsrat sich wirklich 
über die damaligen selbst für gut be-
funden Verträge hinweg?», fragte sich 
Hansueli Fehlmann im Artikel. Dazu 
zitiert Pro Linn die Antwort des Regie-
rungsrats auf das Postulat von Gertrud 
Häseli: «Aufgrund der Rechtslage erweist 
sich diese faktische Kompetenzverschie-
bung vom Kanton zu den Gemeinden als 
verfehlt. Da es den Gemeinden bezüg-
lich der Ortschaftsnamen an einer Rege-
lungszuständigkeit mangelt, ist es nicht 
zulässig, diesbezüglich im Zusammen-
schlussvertrag verbindliche Abmachun-
gen zu tätigen.» «Der Regierungsrat hat 
in der Antwort also eine Verfehlung der 
Rechtslage festgestellt und die damali-
gen Verträge nachträglich selbst für nicht 
gut befunden», streicht Pro Linn heraus.

Festlegung von Ortschaftsnamen «kei­
ne kommunale Kompetenz»
Zudem führt der Verein besagte regie-
rungsrätliche Antwort an, wonach «für 
die Festlegung von Ortschaftsnamen 
beziehungsweise die Abgrenzung von 
Ortschaften auch bei Gemeindefusi-
onen keine kommunale Kompetenz» 
bestehe, «vielmehr liegt die Zustän-
digkeit ausschliesslich beim Kanton 
und abschliessend beim Bundesamt für 
Landestopografie.»

mit einem begleitenden Verkehrskon-
zept ist eines ihrer Anliegen. 
Vizeammann Tonja Kaufmann (34) 
wirft ihre Generation Y in die Waag-
schale, welche flachhierarchisch führe. 
Sie möchte nicht nur sparen und die 
ganzen Aufgaben der nächsten Gene-
ration überlassen.
Für Manuela Obrist (49/FDP) ist es klar, 
dass es eine Person brauche, welche das 
Dorf von der Pike auf kenne. «Hausen soll 
nicht mehr so schnell wachsen wie in den 
letzten Jahren. Denn dann wird das Gan-
ze unüberschaubar.» Für den aktuellen 
Schulpflegepräsidenten Stefano Potenza 
(48/FDP) ist die Bildung ein zentrales The-
ma. Bis Ende Jahr existiert die Schulpflege 
noch, danach kümmert sich der Gemein-
derat um das Ressort Schule. 
Für Gemeinderätin Sabine Rickli (60) 
gehört mindestens eine Frau in den Ge-
meinderat. Sie habe zwei Kinder der Ge-
neration Y und wolle mit ihrer Erfahrung 
weitermachen. SP-Mitglied Urs Weilen-
mann (65) ist es ein Anliegen, der Bevölke-

Die im September 2021 als Ersatz für 
die ausgefallene Expo Brugg-Win-
disch 2021 geplante extra21 wird nicht 
durchgeführt. Leider konnten sich, 
wahrscheinlich coronabedingt, zuwe-
nig Gewerbetreibende motivieren, 
von dieser Möglichkeit sich zu prä-
sentieren, Gebrauch zu machen. Aus 
diesem Grund haben die Präsidenten 
der Gewerbevereine Brugg (Dietrich 

Berger) und Windischplus (Jörg Wüst) 
in Absprache mit dem OK-Präsidenten 
Urs Keller schweren Herzens entschie-
den, die extra21 abzusagen.
Die beiden Gewerbevereine werden sich 
zu einem späteren Zeitpunkt Gedanken 
machen, ob eventuell ein neuer Anlauf 
für eine Ausstellung im Herbst '22 ge-
nommen werden soll. Die nächste Expo 
findet erst wieder 2024 statt.

rung eine echte Kandidaten-Auswahl prä-
sentieren zu können und das Vertrauen in 
den Gemeinderat wieder herzustellen.
Aussagen der Gemeinderatskandidaten 
sind unter www.hausen.swiss einsehbar.



Die Adressen für Qualitä

t u
nd

 S
er

vic
e !  

über
160 Jahre 

Zulauf
Brugg

seit 1854
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056 464 66 65

Lupfig

Schinznach-Dorf

www.leutwyler-elektro.ch

• Neuanlagen • Kesselauswechslungen
• Planungen    • Reparaturen
• Sanierungen • Boilerentkalkungen

Aarauerstrasse 73, 5201 Brugg

Tel. 056 441 40 45

 
Klassische Massage 
 BewegungsRäume Brugg 

 

 
Dana Möbius-Lüke  

(dipl. Gesundheitsmasseurin / zert. Wellnesstrainerin) 
+41 78 625 67 12  dana.moebius@sanfte-klaenge.org 

www.sanfte-klaenge.org 
Massage, Ernährungsberatung, Bewegung 

STARTEN
Nicht warten,

Gratis Probetraining im
 4****Sterne  Fitnesscenter

VITASPORT
TRAINING
Badstr. 50 5200 Brugg

MIT UNS KÖNNEN SIE
DIE VIELFALT 

DER DRUCKMEDIEN 
RICHTIG NUTZEN

«

»

Weibel Druck AG    Aumattstrasse 3    5210 Windisch
Telefon 056 460 90 60    www.weibeldruck.ch

Bild

Druck

Text

T R A D I T I O N E L L  F R I S C H

U N D  V I E L S E I T I G  E D E L

Herbst-Winter 2015 / 2016:
Ob Outdoor, Business oder Cocktail: noble Stoffe, sanfte Farbakzente

COUTURE • BOUTIQUE • ÄNDERUNGSATELIER
STAPFERSTRASSE 27 5200 BRUGG • 056 441 96 65 • 079 400 20 80

www.jeanneg.ch • info@jeanneg.ch
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Zulauf
Brugg

seit 1854

Telefon 056 441 12 16  •  Fax 056 442 41 22 91
Annerstrasse 18  •  5200 Brugg

• Sanitärinstallationen
• Bauspenglerei
• Heizungsanlagen
• Boilerentkalkungen
• Reparaturdienst

info@zulaufbrugg.ch 
www.zulaufbrugg.ch

Brunnmattstrasse 5      5236 Remigen
Telefon 056/442 19 32   Fax 056/442 19 38

Seit über 25 Jahren
DER Spezialist

für Ihre Gerüstarbeiten!

Jetzt aktuell: Winterschnitt!

Romano Chiecchi Messerschmiede, Fischereiartikel;
Hauptstr. 62, 5200 Brugg; Tel / Fax 056 441 29 23

offen Di - Fr 13.30 - 18.30 Uhr; Sa 9 - 13 Uhr

Mit Angelgeräten von

Chiecchi
immer einen Fang voraus!

• Freianglerkarten-Ausgabe
für den Aargau

• Grosses Patent 
für den Hallwilersee

• Betriebsferien 7. - 14. März

Wildschweine – Biologie und Jagd
Schenkenbergertal: querfeldein auf der Suche nach Wildschwein-Spuren

Mikado Windisch: Repair Café
Im Repair Café kann man am Samstag, 27.
Februar, 9 -  14 Uhr, im Mikado an der Habs-
burgstrasse 1a mit Hilfe von Profis kostenlos
seine Lieblingsobjekte reparieren lassen –
und dabei Kaffee und Kuchen geniessen.
Kaputt? Reparatur lohnt sich nicht? Das
Repair-Café Brugg-Windisch hat eine besse-
re Lösung als alles einfach zu entsorgen: Am
Repair-Café-Tag stellen sich HandwerkerIn-
nen und handwerklich begabte Menschen
ehrenamtlich zur Verfügung, um gemeinsam
mit den Besuchern den Schaden zu beheben.
Das übernächste Repair Café findet am Sams-
tag, 21. Mai, in der Kantine der Berufsschule
an der Annerstrasse in Brugg statt.
Als Fachkräfte stehen jeweils zur Verfü-
gung: Elektromechaniker, Schmuckmache-
rin, Schneiderin, Schreiner, Allrounder. Eine
Reparaturgarantie ist nicht möglich. Jegli-
che Haftung ist ausgeschlossen. Ersatzteile
können gekauft werden.

Der Jäger und Biologe Thomas Stucki bietet
am Sonntag, 28. Februar, 14- 17 Uhr, auf einer
kleinen Wanderung einen Einblick in das
Leben der scheuen, aber wehrhaften Wild-
tiere, zeigt Probleme und mögliche Lösun-
gen auf. So zahlreich die Wildschweine im
Aargau auch sind, zu Gesicht bekommt man
die Tiere kaum. Die hinterlassenen Spuren
erzählen jedoch viel über ihre Gewohnheiten
und Lebensweise und können auch im Win-
ter entdeckt werden.

Leitung Thomas Stucki, Jagd- und Fischerei-
verwalter; Treffpunkt Bushaltestelle Schinz-
nach-Dorf, Post; körperliche Fitness erforder-
lich, steiles Gelände

Anmeldung bis 25.2. an Jurapark Aargau, 062
877 15 04, anmeldung@jurapark-aargau.ch

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  

DRUCKstarke
 Ergebnisse

Weibel Druck AG 056 460 90 60
5210 Windisch www.weibeldruck.ch
Aumattstrasse 3 info@weibeldruck.ch

Für

Lüftungtungstechnik Klima-/Kältetechnik

   Beratung
  Planung
 Installation
Wartung

  

Klimaservice Süess AG
5108 Oberachs
T 056 463 66 33

www.klima-sueess.ch
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STARTEN
Nicht warten,

Gratis Probetraining im
 4****Sterne  Fitnesscenter

VITASPORT
TRAINING
Badstr. 50 5200 Brugg

Kocher Heizungen AG

5200 Brugg          056 441 40 45          Aarauerstrasse 73

Kocher Heizungen AG

Oel Gas Holz Pellets Wärmepumpen Solar

Kocher Heizungen AG

the heat is on kocher-heizungen.ch

Kocher Heizungen AG

Wärme erzeugt Lebensqualität          Leutwyler Elektro AG, Chappelstrasse 4, 5242 Lupfig
Filiale 5107 Schinznach-Dorf, Web www.leutwyler-elektro.ch
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HERBST / WINTER 2016/ 2017:
Ob Outdoor, Business oder Cocktail: noble Stoffe, attraktive Farbakzente

COUTURE • BOUTIQUE • ÄNDERUNGSATELIER
STAPFERSTRASSE 27 5200 BRUGG • 056 441 96 65 • 079 400 20 80

www.jeanneg.ch • info@jeanneg.ch
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www.jeanneg.ch • info@jeanneg.ch

präsentiert
exklusive 

Frühling- und
Sommer-Mode

F. Fricker AG
Mühliacherweg 2, Auenstein
Tel. 062 897 24 47
www.frickerag-bbqgrill.ch

Wir produzieren stylische

Feuerringe und BBQ-Ringe 
und haben auch diverse 

Gasgrills oder Smoker im Angebot!

Mehr heisse News direkt vom Grill bei:

● Teppiche  ● Parkett  ● Bodenbeläge  ● Vinyl  ● Kork
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Einladung zum Kurs
Pfingstrosen
Mittwoch, 26. Mai, 14 Uhr
 

Zulauf AG, Gartencenter
Schinznach-Dorf
www.zulauf.ch
T 056 463 62 62

«Die natürliche Schönheit jeder Frau unterstreichen»
«Creabella – Art of Beauty», Brugg: Antonia Bodenmann (38) ist Kosmetikerin mit Leib und Seele

Neues Kita-Haus «ein Gewinn für das ganze Dorf»
Auenstein: Modulbau für Tagesstrukturen neben dem Schulhaus Bündten vorgesehen –

am 17. Juni befindet die Gmeind über den entsprechenden Baukredit von 850'000 Franken

«Ein Besuch bei mir soll auch Erholung vom Alltag sein. Mein Ziel ist es, dass die 
Kundin mit Freude reinkommt – und mit einem Lächeln wieder geht», erklärt 
Antonia Bodenmann in Aktion.

Hier neben dem Schulhaus Bünte soll der neue Kita-Modulbau entstehen.

(A. R.) – «In Zeiten des Maskentragens 
ist der perfekte Augenbrauen-Look 
wichtiger geworden – und das soge-
nannte Microblading noch gefragter», 
berichtet Inhaberin Antonia Boden-
mann aus ihrem schönen neuen Studio 
im Steiger. Sie versteht sich zudem auf 
Nagelkosmetik, Wimpern-Extensions 
und Fusspflege, was sich ebenfalls 
grosser Beliebtheit erfreut.

«Wegen des breiter gewordenen An-
gebots wurde es zu Hause schlicht zu 
eng», erklärt die – auch wegen ihres 
Bünder Dialekts – sympathische Brug-
gerin, weshalb sie seit letztem Okto-
ber ihrer breiten Stammkundschaft im 
Steiger annimmt.

Microblading? 
«Das ist eine Technik, bei welcher mit 
Micronadeln feinste Schnitte erzeugt 
und dann Farbpigmente in die Haut 
eingearbeitet werden», erklärt die seit 
13 Jahren selbstständige und sich stets 
intensiv weiterbildende Kosmetik-
Fachfrau. Danach seien die gezeich-
neten Härchen von blossem Auge je-
denfalls kaum mehr von den echten zu 
unterscheiden, ergänzt sie.
Diese Methode, lückenhafte oder dün-
ne Augenbrauen wieder natürlich voll 
wirken zu lassen, mag allgemein für ihr 
Motto  stehen:  «Ich will die natürliche 
Schönheit jeder Frau unterstreichen», 
betont die Inhaberin. 

Art of Beauty: «Das Schaffen von 
Schönheit ist Kunst»
Der Studio-Name «Creabella – Art of 
Beauty» deutet ihre besonders kreative 
Ader an. Diesen kommentiert sie gerne 
mit ihrem Lieblingsspruch: «Die Liebe 
zur Schönheit ist Geschmack. Das Schaf-
fen von Schönheit ist Kunst», meint 

(A. R.) – «Die geplante Kinderbetreu-
ungseinrichtung wäre ein Gewinn für 
das ganze Dorf», meint Gemeinderä-
tin Isabelle Schmed zum geplanten 
Kita-Haus. So profitieren, Stichwort 
mehr Steuereinnahmen, eben nicht 
nur jene, die ihre Kinder in die Einrich-
tung bringen, betont sie.

Jedenfalls seien heute punkto Stand-
ortattraktivität längst nicht nur Steu-
erfuss oder Bodenpreise massgebend, 
sondern auch das, was eine Gemeinde 
für die Vereinbarkeit von Familie und 
Arbeit tue, führt sie aus. «Auenstein 
hat den Puls der Zeit  erkannt. Zudem 
verspüren wir einen markant höheren 
Bedarf – spätestens die zweite Frage 
junger Familien, die zuziehen möch-
ten, zielt in Richtung Kinderbetreu-
ung», so Isabelle Schmed.

«Per Frühjahr 2022 einzugsbereit»
«Nachdem die Suche nach einer ge-
eigneten Liegenschaft rund ums 
Schulgelände erfolglos verlief, ent-
schied man sich zum Bau einer Mo-
dulbaute», erklärt sie. Diese solle – 
optisch und qualitativ zum Schulhaus 
Bündte passend – bereits per Früh-
jahr 2022 einzugsbereit sein. 
«Die Lage direkt beim Schulhaus ermög-
licht eine optimale Mitbenutzung der 
Schulinfrastrukturen – und in der neu-

sie augenzwinkernd und verweist bei-
spielsweise auf die aufwendigen «Na-
gel-Gemälde», bei denen der Fantasie 
kaum Grenzen gesetzt sind. 
Aber auch ein einfaches Refill – dabei 
wird der herausgewachsene Teil wie-
der aufgefüllt – nehme bei ihr rund an-
derthalb Stunden in Anspruch. «Bei mir 
geht Qualität vor Quantität», erläutert 
Antonia Bodenmann eine weitere De-
vise ihres Wirkens, «deshalb gelangen 
bei meinen Behandlungen auch wei-

en Einrichtung sollen Spielgruppe, Kita, 
Mittagstisch sowie Randstundenbetreu-
ung vereint sein», sagt Isabelle Schmed. 
Übrigens: «Die Kita soll auch für Nach-
barskinder zugelassen werden.» 
Für den Betrieb des Angebotes habe 
mit dem Verein Erziehung und Bildung 
(VEB) Aarau, welcher das Kita-Haus auf 
eigene Rechnung führen werde, eine 
Leistungsvereinbarung abgeschlossen 

zum Hagel stand. Zum Glück klarte es 
danach nach und nach wieder auf – 
möge auch dies sinnbildlich stehen für 
den weiteren Verlauf der Saison.
Die Resilienz des 1967 ins Leben gerufe-
nen Rad-Spektakels zeigt sich auch im 
Umstand, dass von bisher 610 angesag-
ten Rennen nur zwei abgesagt werden 
mussten. «Und einmal konnten wir es 
nicht durchführen, weil man uns am 
Argovia-Fest dicke Kabel über die Stras- 

testgehend Produkte von Schweizer 
Firmen zum Einsatz.» Und ohne sich 
Zeit zu nehmen, so ihre Überzeugung, 
sei wirklich gute Arbeit nun mal nicht 
möglich. 
Letztere nimmt man ihr nicht zuletzt 
auch deshalb ab, weil sie – ja, sie ist 
wirklich erst 38 – selber deutlich jünger 
wirkt.  Mehr Infos unter

www.creabella.ch  /  078 603 34 10
Im Steiger, Badstrasse 50, Brugg

werden können – «natürlich unter Vor-
behalt der Genehmigung des Kredits 
durch die Gmeind», ergänzt sie.
Diesbezüglich ist Isabelle Schmed zu-
versichtlich, «auch wenn es sicher auch 
konservative Stimmen geben dürfte  – 
weitere Infos zum Vorhaben gibt es an 
der vom Elternforum durchgeführten 
Orientierungsveranstaltung von heute 
Abend um 19.30 Uhr in der Turnhalle.

se legte – dafür hatten wir nachher ei-
nige Gratis-Radiowerbung», erinnert 
sich André Keller schmunzelnd.

Rasante Zusatzprüfungen
Mit Rennen Nummer 611 erfolgt nun 
morgen Mittwoch im wohl schönsten 
Velodrom der Schweiz der Start in die 
55. Saison. Die insgesamt zehn Austra-
gungen werden wiederum von attrak-
tiven Zusatzprüfungen flankiert (siehe 

Ob Virus, Wind und Wetter: Sie trotzen allen Widrigkeiten
Brugg: Am 26. Mai erfolgt der Startschuss zum insgesamt 611. Abendrennen – vorerst noch ohne Publikum und Festwirtschaft

(A. R.) – «Wir hoffen, dass wir bald 
wieder Zuschauer empfangen und 
ihnen die feinen Grill-Würste unse-
rer Festwirtschaft servieren dürfen», 
sagte Speaker André Keller, während 
er 25 junge Fahrer plus Betreuer im 
Geissenschachen zum «Vor-Abendren-
nen» der Schüler-Kategorie begrüsste.

Dies letzten Mittwochabend, als sich 
am Himmel geradezu angsteinflös- 
send schwarze Wolken am Himmel zu-
sammenbrauten. 

Von der Resilienz der Abenrennen
Eine Szenerie, die bestens zum mit vira-
len Unsicherheiten behafteten Saison-
Start der jeweils vom Radfahrerbund 
Brugg organisierten Rennserie passte. 
Nicht minder bezeichnend allerdings war 
das Bild, wie unentwegt die tapferen 
Schüler dem einsetzenden Starkregen 
die Stirn boten. Man bekam es vor Au-
gen geführt: Die Abendrennen trotzen 
allen Widrigkeiten.
Während des dem eigentlichen Schüler-
rennen vorgeschalteten Tempofahrens, 
das über 10 Runden führte, erwogen 
OK-Präsident Stefan Rauber und André 
Keller gar einen Rennabbruch, zumal 
auch der starke Wind ein Problem war 
und der Niederschlag auf der Kippe 

auch Inserat auf S. 3), welche jeweils die 
Hauptrennen würzen.
Am 2. Juni und am 28. Juli können sich 
die Radsportler in dem unter dem 
Namen «Walter-Bäni-Sprint» bekann-
ten 1-km-Zeitfahren versuchen. Weiter 
geht am 9. Juni das Frauen- und am 
16. Juni das Verfolgungs-Rennen über 
die Bühne des Geissenschachens – mehr 
Infos auch unter

www.abendrennen.ch

Verwegen im Starkregen: kleine Rennfahrer, grosser Kampf-
geist. Rechts: Für Tempofahren-Gewinner Lars Emmenegger 
vom VC Kaisten, der den Sprint vor Ellenberger Lukas von den 
Jungradlern Sulz-Gansingen für sich entschied, gabs eine Tafel 
Schokolade. Genauso wie für die ersten drei des Schüleren-
nens: für Saybien Zumsteg, Nik Altstätter und Andrin Gallert.

Brugg: 100 Jahre Odeon mit Stummfilm-Vertonung

Brugg: Fokus auf Alaska
Im Rahmen der Reihe «Kultur am Nach-
mittag» berichtet Käthi Süess am Mitt-
woch, 2. Juni, 14 Uhr,  in der Reformier-
ten Stadtkirche unter dem Titel «Aus-
wanderer – Goldgräber – und mehr…» 
über  das Leben ihres Grossvaters, den 
es nach Alaska zog. Anmeldung bei 
Marianne Keller, 079 738 51 75 oder 
m.keller@ref.brugg

Zum 100-Jahr-Jubiläum lassen sich  am 
Freitag, 28. Mai, 18 und 20.15 Uhr (Ein-
tritt frei), im Odeon drei Kurzfilme aus 
der Gründungszeit geniessen: von und 
mit Buster Keaton, live vertont von der 
Band Sheep on the Moon Zwischen 
den Kurzfilmen erhält das Publikum 
interessante Einblicke in die 100-jähri-
ge Geschichte des Hauses. 
Ganz der Hommage des Mannes mit 
den traurigen Augen verschrieben, 
suchen Sheep On The Moon (Stephan 
Filati – voc, guit und Mauro Galati – dr, 
effects), sich zwischen Americana, 
Country und Folk bewegend, dessen 
Geschichten musikalisch zu unterma-
len, zu unterstreichen und weiterzu-
spinnen.

www.odeon-brugg.ch

Brugg: REA SOM im Salzhaus
Am Donnerstag, 27. Mai, 12 Uhr, prä-
sentiert im Rahmen der Reihe «Mit-
tagsmusik am Gleis  1» die Band der 
Sängerin Rea Hunziker ein spannen-
des Repertoire aus Eigenkompositio-
nen und bekannten brasilianischen 
Klassikern – ruhige Gitarrenakkorde, 
rhythmisches Schlagzeug, eine beste-
chende Stimme und portugiesische 
Texte sind Erkennungsmerkmal des 
Quartetts REA SOM. Rea hat das bra-
silianische Idiom und die Rhythmen 
jenes Landes verinnerlicht. Die drei 
Instrumentalisten unterstützen Hun-
ziker mit rhythmisch ausgeklügelter 
und inspirierender Begleitung.
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